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Blickpunkt Allgäu

Die muva kempten ist im
Bereich Milch und
Milchprodukte das

größte Labor- und Dienstlei-
stungszentrum in Deutsch-
land. Jährlich werden zur
Qualitätssicherung ungefähr
250 000 Untersuchungen an
etwa 75 000 Lebensmittelpro-
ben durchgeführt. 130 Mitar-
beiter/innen tragen damit we-
sentlich zum Verbraucher-
schutz und zur Lebensmittel-
sicherheit bei.

Hoher Anteil
junger Frauen

Mit mehr als 50 beschäftig-
ten Milchwirtschaftlichen La-
boranten und Laborantinnen
ist die muva kempten größter
Arbeitgeber in Bayern für die-
sen Beruf. Auch bei der An-
zahl der Auszubildenden im
Beruf »Milchwirtschaftlicher
Laborant/in«

– vier pro Ausbildungsjahr –
belegt die muva kempten die
Spitzenposition. In den ver-
gangenen vier Jahren konn-
ten alle ausgelernten Auszu-
bildenden in ein Arbeitsver-
hältnis übernommen werden.
Damit nimmt die muva kemp-
ten bewusst ihre gesellschaft-
liche Verantwortung wahr. Ne-
ben dem hohen Anteil junger
Frauen im Laborberuf ist si-
cherlich auch der wirtschaftli-
che Erfolg der muva kempten
ein Grund für die gute Zu-
kunftsperspektive der jungen
Menschen.

Die Ausbildung erfolgt in
den für das Berufsbild
»Milchwirtschaftlicher Labo-
rant/in« klassischen Abteilun-
gen Mikrobiologie und Che-
mie/Physik. Darüber hinaus
wird den Auszubildenden eine

qualitativ hoch-
wertige La-

bor-Ausbildung mit moderner
Laborausstattung auch in den
muva-«Spezial«-Bereichen
Lebensmittelchemie, Senso-
rik, Rückstandsanalytik, Pro-
benannahme, Qualitätsmana-
gement, Hygiene und Nähr-
medienherstellung geboten.

Nachwuchswerbung
Aus Gründen der Vertrau-

lichkeit den Kunden gegen-
über, der man auch als akkre-
ditiertes Labor verpflichtet ist,
können keine Schnupper-
praktika für Schüler/innen
stattfinden. Jedoch werden
die Auszubildenden der muva
kempten noch in diesem Jahr
einen Informationstag für in-
teressierte Schüler/innen ge-
stalten, die sich für einen Aus-

bildungsplatz für das Jahr
2010 bewerben möchten.
Durch praktische Demonstra-
tionen und eine Führung im
Labor werden die muva-Aus-
zubildenden einen Einblick in
die Berufs- und Arbeitswelt
der »Milchwirtschaftlichen La-
borantin / des Milchwirtschaft-
lichen Laboranten« präsentie-
ren. Der Veranstaltungstermin
wird über die Schulen im All-
gäu bekanntgegeben.

Für das Jahr 2009 sind be-
reits alle vier Ausbildungsstel-
len besetzt. Der Anteil junger
Männer, die eine Labor-Aus-
bildung in der muva kempten
absolvieren, liegt bei unter 15
Prozent.

Bewerbungen für das Jahr
2010 sollten ab Oktober 2009
an folgende Adresse gesen-
det werden: muva kempten,
Personalstelle, Ignaz-Kiechle-
Str. 20-22, 87437 Kempten.

Ausbildung mit Spezialbereichen
Die muva kempten – größter Arbeitgeber und Ausbildungsbetrieb für
milchwirtschaftliche Laboranten und Laborantinnen in Bayern

In der Abteilung Rückstandsanalytik wird auf Schadstofffreiheit
von Milch und Milchprodukten untersucht. Fotos: muva

»Die Ausbildung zur
Milchwirtschaftlichen Labo-
rantin in der muva kempten
ist sehr vielseitig und um-
fangreich. Im Rhythmus von
sechs bis acht Wochen
durchlaufen wir Auszubil-
dende alle Abteilungen und
lernen dort die unterschied-
lichsten mikrobiologischen,
chemisch-physikalischen
und sensorischen Prüfver-
fahren und -techniken vor al-
lem zur Untersuchung von
Milch, Milchprodukten,
Milchinhaltsstoffen und
Trinkwasser kennen.

Da meine Eltern einen
kleinen Biobauernhof aktiv
betreiben, habe ich mich
schon von klein auf mit dem
Thema Landwirtschaft und
seiner Wertschätzung be-
schäftigt. Doch erst durch
meine Ausbildung zur

Milchwirtschaftlichen Labo-
rantin erkenne ich die Be-
deutung der Qualitätskon-
trolle des Rohstoffes Milch
und der daraus hergestellten
Vielfalt an Produkten.«

MichaelaAgerer,
muva-Auszubildende

im 1. Lehrjahr

Vielseitig und umfangreich


